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Wichtige Hinweise
Formelle Voraussetzungen:

Melderegisterauszug BI- Q_____________-—
Staatsarchiv__________ Bl- . _______________
Strafregisterauszug  BI. *----------------- --------

Kapitalentschädigung:

B\
Antrag- 

Nr.

Freiheit
Freiheit

Renten:
Gesetz und §

Dokumenten zentrale pos./neg. Bl, 
[TS-Arolsen Bi.
Erbschein Bl.

Entscheidung
i ntscheidung

Blntt BlattBlatt :

Ausbildung

bewilligt DM 
nbgelehnt

bewilligt DM 
A’bgclehnt

Klage- 
Antrag 
Blatt

bewilligt DM 
abgeiehnt

Ent­
schädigungen 
für Schäden 

an

Freiheit
Freiheit 
Einkommen 
Einkommen

I. Klageinstanz
E n t s C h e i d u n

Vermögen 
Vermögen 
Vermögen 
Vermögen

‘ i lagclnstanz

Blatt Gesetz und § Blatt

bewilligt - abgelehnt

Entscheidung 

bewilligt - abgelehnt

Entscheidung 
bewilligt - ab gelehnt 
bewilligt - abgelehnt

Leistungen nach anderen Wiedergutmachnngsgesetzen, Verordnungen usw.:
Antrag nach BWGöD
Bescheid nach BWGöD

Bl.
Bi.

Rückerstattung (Ges. 59 Mil. Reg.) Vorgänge JB1.
Rückerstattung (Ges. 59 Mil. Reg.) Beschluß Bl.

Ersatzz-eüenanrechnung, Bundesges. v. 22.8.49 Bi. Rückkehrerbeihilfe Bl.

Vorschüsse: Darlehen (Echte Kredite):
auf DAI am Blatl erstattet Bl. nach (Gesetz u.§) DM am Blatt erstattetS

Abtretungen, Pfändungen und Verpfändungen:
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Vor Ausfüllung Merkblatt lesen!

In Maschinen- oder Blockschrift ausfüllen1

Nicht Zutreffendes streichen!

gsbehördc auszofgu

iEuijangss’» mpel)

Nur von »h ■

mit Anlagen

Nr.

Einpfangäbestiitigung erteilt am

Grund
Antrag

des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG! 
vom 18. 9. 1953 (BGBL I S. 1387)

Anspruchsberechligte(r)

1. Name: .mwm.........................................................
Vornamen: ...........................................................................
Geburtstag W-ort (Kreis, Land): Jetziger Wohnort/Sitz (Kreis, Land):1 jL 9 * 1921 Hamb urg Äamat. Gan...... Tehuäa... Ha.us.. £ sln? r

•IsraeX

2.

Familienstand; Led. / verh. / verw. i gesch.
(Straße und Haus-Nr.)

Anzahl der Kinder;

Staalsangehörigkeit:

Beruf: 
Erlernter Beruf: .......

......... -3.W&X............ Alter
frühere: de.iU.s.cl;..................

der Kinder: ...7....Vm.. 4.>ahr$. 

. jetzige: ..j.SXaeÜS.Cii'...............

ofene

itU ,,401

3.

Jetzige berufliche Tätigkeit: ...................................................................................................................................

Sind Sie selbst verfolgt worden? ja /sgttK*, .
Wenn ja: tJUO-iU
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?

4. Leiten Sic Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? nein

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:

Veriolgie(r)
(Nuz auszufülien, wenn Anspruchsberechtigte(r) [s. Abschnitt I, 1) Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen 
[s. Absdinitt I, 4] ableitet)

1. Name: .........................................................................................................................................................................................................................

Vornamen: .................................................................................................................................................................................................................
Geburtstag und -Ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort / Sitz (Kreis, Land):

(Straße und Haus-Nr.) 
gestorben am: .....................................................................

in (Kreis, Land):

Bei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: ......................  •'........

Staatsangehörigkeit: frühere: ........................................... letzte: ........  ••••

2. Beruf: 
Erlernter Beruf: ............................................................................................................................................................................................

Letzte berufliche Tätigkeit: ............... . .............................................................:......................................................................................
3. Verfolgt wegen seiner / ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder de» 

Weltanschauung?



und des(r| Verton

Anspruchs' 
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ja / nein
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Eglsdiädicung'ansp’üche werden angeraeldet rar:
1. Schaden an Leben t§§ 14. 55 Abs ö’

Rente und Kapital ent Schädigung als Hinter: r
maßnahmen getöteten oder an den Folger, solcher Mii • —

1. Scharten ar Körper und Gesundheit ■§ iöi
al Heils erfahren;
■>1 Rente und Kap:talenlschädignng;
Schaden an Freiheit i§ 16;
hirch Freiheitsentziehung

nein

lä nein 
iß nein 
i« nein

nsqesamt = ................ vojK.
. Monate

4. Schaden an Eigentum und Vermögen (5§ 18— -4
al durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung. Fluch; oder Auswanderung: ja ne,r
öl durch Sonderabgabeu und Reichst lucht steuer: ja nein
el durch Geldstrafen Bußen und Kosten- ja nein
dl durch sonstige schwere Schädigung hi nein

5, Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen AJ — -hü
a> durch Verdrängung aus oder Beschränkung i: einer selbständigen E-werbstahgkeit einscht. land-

öder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit. )ä nein
bl in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhähnts durch Sml*ss«ag- vorzeitiges Ausscheiden oder

Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle. ’a neu.
cl durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem l. 4. 1950; h» , nein
dl durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene t nterbredning: । ja
Versieh. rungssCiaden außerhalb der Sozial Versicherung 56—üdl

durch Schadiguna in einer Lebensversicherung- -Ta nein

Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachung sau träge und über die im Hinblick aut die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus sind entsprechende Ausführungen auf 
besonderer Anlage zu machen)

Wurden für die unter Abschnitt I und H bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 
Entschädigrings- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht? ja nein

Bei weichen Stellen im in und .-Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann? Aktenzeichen

Sind über diese .Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder \ ergloiche abgeschlossen worden? ja nein 

Von oder cor welcher Steile? /Aktenzeichen?

Haben die unter Abschnitt 1 und II bezeichneten Personen im tu- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von
Behörden. Organisationen, l innen Privatpersonen erhalten? ja nein

2 Wurden füt die unter Abschnitt I und ll bezeichneten Personen Ruckers talluncisaitsprüclie gellend gemacht?
ja nein

Wegen welcher A’ermogensgegensiandet Bei welchen Stellen? Aktenzeichen:



Hh» r Hirn» Anlbi'p limilln l'ilihr iii.hlimip'il "HI'llHf'li <>d< t Vi-Klb'i'll' ili' 1 . . l ' '

Von "ib f Vm wHrhi i 'ilHk' AI- H-i,z< l»Jh-r,?

W- I'bi Wh i|r I ipilppp liimipiinlNl ump II (Ml -Ilir-, Sr'uIrW'Hi Gi-Irll 6-<b‘ i M »Ötor,
IhMUnhnli im U m | > > a luUmm» , > hdu > (l mllidlmit

Al I der I i 1«fimr|Ph

)n<l A n*pi m In u.ipl) All 44 Ab«. .1 US lib.<« bzw. All '10 Alis. 11 B> I'> 3/ Ab i r; MRA' -»-ler in
■ l-u in PiKti i n I >i II nn<||i Vr i bihi < ii iincb di’f V< ) Nr 120 'l(,l fializ'bll rb"i .4-1 r 'M! i j pf ab-
m Irffh n wmthm» (-•> / nmrt

VI Dem Anti>m imlhm in gp Higl Wanleti'

t I in- rlilliliimm ib V« i l'iliMUHlKVoiqniKtiiM

) Im . ...................... <Ipi ‘ »li.idenKialh! und d<u | lohn d<>i erlllfruimi Schilden sowir Angaben ühur dir Art 'l^r h». 
nmqumhhm I ul»> bailUpimpIi<|k( iimp-n

I |u w> iMDtlli I (Oihpiinli , b-i|lmihli|li Alimin if hm ikIpi Imqlmlbtqte l'hohikopirm)

Zum lb’U[ii<-l Auhnllinllidimitlmliifquiirpm, l'.nlmluldungmi dßj Hntnazlfizierungsbehörden, Geburts-, Sterbo- 
und I l< nntMiu kumhn »owle Hrbnneliweine (wnnn der Atispi । ich« berechtigte nicht dßr Verfolgte ist). achwo., 
dm l iiir furlieli nl* I lelinkidiior, Verlrinlumor, Sowjelzonennüchtllng. heimatloser Ausländer oder politischer 
I lih hilltm, Nru'liwris diM Aidbobung oder Aondornnij <-inoi strnfgcrirhUirtif.n Venirteihinq sowie sonstige dem 
1 I w mt et Am.pimhi jpß^(ro9<1( die Fln,«|Chung und 9«ibnnflun»j von a«v>.- <n» •-“n bi«>b>

voi >»«tinlt«i>, niimm> din SHllun-) von ip«rl«H«n Antrdgnn.
i idgindi Ho WrlMiill Ivi Öuicb । Im h , - . Am .j v-cd . <»(>• avf Grund d«t »«»(«unticfcrwiiyurge

«16t 4f* i zu *'rf9hendon und DurchFuhrungiYffordnung«^
d«r *»v«n1i/*ll •• utw, För den Anrz-nWan-
^•i/rn' uA’d’•74ir»7)p7Hit/V‘Ä’n»pru«chr u« if® ,n uirr ^ i®n im Änf'ög
nkbl oufgcfuthr l «ind.

Wurden b«M»il» eM*in Bevollmächtigtar ist da».............-..............................          odet
UNITCO Rl.srHUIlON OFFICE (Behörde)

(Aktenzeichen) 

•Verfahren eingereicht

VH l<t> triMifu ir d.ili tli<> voiMleliemleit und in den beigefiigten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist 
behnmil, dtiH n»di f> 2 ihr« CIi’M’Iz.i-n d(>r Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn det 
An»ptmlisIx-H-iiii<<|lu sich, um lintKiiädiguiigsleisiungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes 
Inuteift Milhd In-du-iil miet wiKmrntlldi odci grobfnhrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund odei 
Hülu ilws Sdindttis iienmclil. vet«i>lnß1 oder zugelnsHvn hat.
NailibnuHHu- Vrumdmmigi u, diu si<i> tnd diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw dein 
Imtm'iimiipungKgi'iidd nnvcizüglhii mrzi'hien '

10,8 .................

(tlntersi.hritl)

itriii Anlmq sind .... ... Anlagen beigetügt, und zwar

J.

r __ ___  __

4

Nadidiuck vetboten. K«Uun-Dniek . FM|M,ia»rf-tl«wD>



ü nbesebränkte
Auskunft aus dem Strafregister 
der Staatsanwaltschaft zu

i L März

Familienname:
(Re; Frauen Geburtsname)

. Vornamen:. Sv* 
(Rufname unterstreichen)

Geburtsan^aben 
(Tag, Monat, Jahr)

Gemeinde:
(evtl. Stadtteil):
Straße:

Landgenchtsbezifk:

Land:

P R 0 Z E S S V 0 L L m

Ich/ie Unterzeichnete Hilde STEINHAUER,. Ramat Gen. 7 Jehuda
wohnhaft in ........Ramat Gen.....7. Jehuda.,..Haus..B.eimer /.„IsrAßl.
von Beruf Hausfrau , — - *■«** — . — W — . . ...         Ml....     ........... *M.I . ... I. M» ...... .     < • • -. .

bevollmächtige .. hierdurch, für mich/ra und meirte/csxassx» Erben - jeder 
für sich und gemeinschaftlich - die

1.

2.

United Restitution Office und/oder Dr.ff.Blumberg, 
Hannover-Kleefeld, Kaulbaohstr. 23

Prozesse aller Art zu führen und mich/uns darin als Kläger oder Beklag­
ten oder in welcher Eigenschaft es sonst sei, in allen Instanzen zu 
vertreten;

in Zwangsversteigemngs- und Zwangsverwaltungs-Verfahren mich/uns zu 
vertreten und darin meine/unsere Rechte wahrzunehmen, auch für mich/ 
uns auf Grundstücke zu bieten und im Fall e des Keistgebots den Zu­
schlag für mich/uns zu beantragen;

3- mich/uns in Konkursen zu vertreten;

4. für mich/uns Anträge auf Wiedergutmachung und Schadenersatzansprüche 
u.a.m. rechtsgültig zu unterzeichnen.

■piese Pro00""vollmacht .soll sich auf alle gemäss Par. 76 ff. Z.P.O. vor- 
^zunehmenden Rechts- und’Prozesshandlungen erstrecken.

__________ 
Ort und. Datum

BE 9/6.53.600

./ l x^
Unterschrift



Unbeschränkte
Auskunft aus dem Strafregister 
der Staatsanwaltschaft zu

i L \^Z 1965

Aktz.: Wg.

Landgerichtsbezirk;Gemeinde:
(evtl, Stadtteil):
Straße:

Vornamen: ____
(Rufname unterstreichen)

Familienname:
(Bei Frauen Geburtsname)

Geburtsanuaben 
(Tag. Monat, Jahr)

Land:
Verwaltungsbezirk:

Familienstand: le^ig-^ verheiratet — ve#wTtwe^- gesdhKlen
Vor» und Familien* (Geburts*) Name 

des (bzw. früheren) Ehegatten:

Vor* und Familienname 
des Vaters:

Vor» und Geburtsname 
der Mutter:

Staatsangehörigkeit: Heimatgemeinde: Heimatbezirk:

Im Strafregister 'S* Verurteilungen) vermerkt:
sind keine

Nr. am durch 
Aktenzeichen wegen auf Grund von zu Bemerkungen

Zur Feststellung der Wiedergutmachungsansprüche wird im Interesse des Obengenannten auch um 
Angabe der evtl, bereits getilgten politischen Vorstrafen gebeten.

Im^afregister sind keine Verurteilungen

Hamburg, den
4. März 1956



SENAT LEH FREIE?; ~1TZ HANSESTADT 
Staatsarchiv 

?4-i

An das
Arat für Wiedergutmachung
Hamburg 1
Ältstäater Strafe 8, Sprinkenhof

Hamburg, den 14.März 1955 
HAMBURG

I ’ - -t. • -X
1 5 Mftz 1355

Freie und Hansestadt Hamburg
„ , . 10. März 1955Hamburg, den • 195

Ec=:alb«hürt
Geschäfts: - (Gr VfüX^t-U'tr

1ZMRZ.1?5S
A nl.

An d.. Einwohnermelde. n„d paßw„.n, HAMBURG

wird um Übersendung eines vollständigen a , , „ . A
'Auszuges aus_der Personenregisterkarte der Einwohner.

meldekartei dgr^- der

geboren am

für die Zeit seit dem
3 3 gebeten.

Auftrage:

Der Freien und Hansestadt Hamborg, 
Karteiblattauszug umseitig.

Hamburg, den

SH. Vili. 22 J w. m.

N5
^Gz'aJbehei^.j,

Freie und Hansestadt Hamburg
Einwohnermelde« und PaSwesan

Wenden!

1940:
1941:



Hanburg, den 14.März 1955
SENAT DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG

Staatsarchiv
54-1

An das
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 1
Altstädten Straße 8, Sprinkenhof

. , . , -v 10.3.55 , 13 09 21 -9- , .
Auf das Schreiben vom .......... .. - Az. .................................... - wird

mitgeteilt, daß laut Karteikarte Nr.^3/.^... der Deutsch-Israeli- 
pr. Gustav HOFFMANN

tischen Gemeinde in Hamburg ../.n...0^ 7. . . .T............................ ..

geb; V.-.b.®’... in .J®!?.1?.....................................................  zuletzt

....................................................Apm........................................ gewohnt hat

und von .^^9..... bis zum ?.9.. Mitglied der genannten Ge­

meinde gewesen ist. Als Grund des Ausscheidens ist angegeben:
n.USA.

Auf der Karteikarte ist als Ehefrau/Sohn/Tochter vermerkt:

Gertrud geb. IS Weiss 5.<.91 i.Berlin,
Kindort Kurt geb. 21.9.19

Hilde Hadassa geb. 13.9.21 = nach Palästina 15.5.37.
An Kultussteuerp. sind entrichtet:

1950: 363.- RM
19'1/52: 165.47 RM
1932/33» 120.- RM
W5/54: 168.60 RM
1934/35» 164.10 RM
19V>» 64.86 RM
1936» 60.95 RM
1937: 86.48 RM
19 38: 42.72 RM
1939» 53.40 RM
1940: RM
1941» RM



Z'.veigbüro: Hannover-Klee Fe I d
KoulEsch tr, 23 • Tr'Von 5 0256

1000/1554.

Geburtsurkunde

naiT’N ra^w vst«
IRGUN OLEJ MERKAZ EUROPA

» 1ea 2J. _ ai 1>>7

TEL-AVIV, 15, RAMBAM STREET . p, O. S. 1440, TELEPHONE 4321-4322

ABTEILUNG EUER SOZIALARBEIT

4321-4322 ♦ 1480 .1 .0 • 15 0'303 3103 .3'3R"jn
n 1 1 « ' x i o m i j n n p 1 n o

Nur zur Vorlage vor den deutschen 
Wiedergutmachungobehoerden 

verwendbar.
BESCHEINIGUNG:

Hilde-Hadassa ST^IinUUSR geb. Hoffmann, geb.
15.9.1921 in Leutschland, wohnhaft Aaraat-Gan, Kirjath Borochow, 
Schik. 7/atikeJ Histadrut R.L.8., Israel, legitimiert durch die Iden- 
titaetskarte ^r. 121223.

yor uns erschien

Dir bescheinigen hiermit, dass x-rau St. hier vermoegenslos ist.

Prau St. ist mit Josef St« verheiratet, hie hheleute haben 2 Linder 
im Alber von 9 und 5 uahren. vrau St. ist im 5. ionat schwanger.
Drau St. hat uns durch Vorlage einer xohn besehe in i ging nachgevriesen, 
dass ihr ^bemann als Chauffeur JI 15u.— nto. monatlich verdient.
Dieser verdienst ist fuer den unterhalt der bald 5-koepfigen Familie 
nicht ausreichend.

Lt. gerztl. Attest des Herrn Lr. S«Weiss v. 22.8.55 leidet Herr st. 
an den _>olgen einer Kopfverletzung, die er sich waehrenddes 2. Welt­
krieges zugezogen hat. Lr ist daher in seiner physischen Arbeits- 
f aehigkeit.erheblich beeintraechtigt.
Zur Beseitigung der akuten Notlagedie sofortige Ueber- 
weisung der intschaedigungssumme ' “ ‘

TEL-AVIV, d«n. „2.8...8.55..... Hi.-

Druck: Gt^br Böckmann, Hamburtf. 100ÜU 7 63



Geburtsurkunde

(Standesamt 3, jetzt Hamburg-Roth^ Nr. ..887/19$l

.. ..Hilde Hadassa H o f f m an n - - - - - - - -
ist am 15‘ September 1921------------------------------------------

in .......Hamburg — — — — — — — . geboren.

Vater- Arzt Gustav Hoffmann, Doktor der - - -

....Medizin, - - - - - - - - - ~ - - - 
Mutter- $®rtru-d geborene ^eiß, beide wohnhaft-----

in Hamburg.

Änderungen der Eintragung: - :

(Siegel)

Kostenfrei
zum amtlichen Gebrauch

Uruck: Gebe Kdeku>*hD, HmraburÄ. 10Q0q 7



Koulb 5 fr. 73 ■ T- ' Jon 5 02 56
(olüljruuim-Ad rosse: UKOCLAIMS , ,1o ...12 St/rot Hannover Clea

- Br/Tu -

An d ie
Sozial Behörde
Ami; füi' di.edex'Guümacheng

Ij/et/rot

An die
u dialbehoerde

ämt tuen Wiedergutmachung

Hannover
Br./Tae.

den 21

2 7. DEZ. 1956

AO

Zu: E 535?

b - i r. : Entschaeaigungssache Hilde Hadassa Bteinhausr,— *-- -----

ir bitten um Mitteilung, ob nunmehr ueber den Ausbildungsschaden der 
Antragstellerin entschieden werden kann. Die eidesstattliche Versicherung 
A Antragstellerin vom 2.5.1955 ist in dezn Verfahren B 9328 ueberreicht 
Aurden. Der Bruder der Antragstellerin, Kurt, Leopold. Hoffmann, hat bereit

United Restitution Orgon:::i:'u
Zweigbüro: Hannover niscic 
Kaulbachstr. 23 • Telefon 5 025i 

Telegramm-Adresse: UROCLAIMS



üni??? Restitution
Zweig büro: Hannover-Kleefeld
Köulb- b-tr. 23 • TUÜon 5 02 56 

Tel«yr<juu»-Adresse: UrOCLAiMS ..
32/St/rot Hannover, dea p

- gr/ .'ü - ai 3957

An die
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg

Betr.: Entschädigungssache Hilde Hedassa Steinhauer 
geb. Hoffmann, Ramat Gan/Israel.

In der vorbezeichneten Sache überreichen wir anliegend

Zeugnis der Mädchenschule der Deutsch-Israeliti­
schen Gemeinde Hamburg vom April ^955 ia begl. 
Abschrift.

Die Antragstellerin bemerkt hierzu, dass dieses.das ein 
zige Zeugnis ist, welches sie zufällig noch besitzt.
Das Abgangszeugnis der Schule hat sie nicht mehr.

Wir bitten um Entscheidung.

Anlage

U R aQ



U < ?•’ •- '’k*’ ü7cn 
7 • ’ • :C c - ü v . h.eefeld 

23 • Telefon 50256 
u—m -Adresse; UÜOCLAiMS

/14

12/St/rot Hannover, den 19« 'Sept. 1957
- Br/Wü -

An die
SozialcehÖrde

für Wiedergutmachung

Hamburg Zu: Wg. 1309 21,B

Betr.: Entschädigungssache Hilde Hadassa Steinhauer 
geb. Hoffmann, Ramat Gan/Israel.

Wir haben in dieser Ausbildungssache alle Beweisunter­
lagen überreicht. Die Antragstellerin befindet sich in 
einer ganz besonderen Notlage. Sie hat 3 kleine Kinder. 
Der Ehemann ist durch eine während des Krieges erlittenen 
Kopfverletzung in seiner Erwerbsfähigkeit beschränkt. 
Eine Notlagebescheinigung ist von uns am 20. 10. 1955 zu 
dem Verfahren der Antragstellerin nach dem Vater - B 9828 - 
überreicht worden. Wir bitten dringend darum, über den 
Ausbildungsschaden zu entscheiden. Die baldige Entschei­
dung war uns bereits im März 1957 zugesagt worden, so­
bald das inzwischen von uns am 23. Mai 1957 überreichte 
Schulzeugnis eingereicht werden würde.



: i 5 02 56
; UKO CLAIMS

13/St/rot 
20/H/rot

Hannover, den 20. Sept. 1957 
- 3/Wü

An die
Soziaübehörue
Amt für Yiederg^tnachung

Hamburg Zu: B 9828, E $708

Betr. •• EntschädigungsSache Hilde Hadassa Steinhauer 
geb. Hoffmann, 
Kurt Leopold Hoffmann, Kibbuz-üescher.

In den vorbezeichneten Sachen liegen bereits seit 
November 195$ die Erbscheine der Behörde vor.

Die Antragstellerin Hilde Steinhauer befindet sich in 
besonderer Notlage. Sie hat 3 kleine Kinder. Der Ehe­
mann ist durch eine während des Krieges erlittene 
Kopfverletzung in seiner Erwerbsfähigkeit beschränkt.

Auch der weitere Miterbe Kirt Leopold Hoffmann ist 
bedürftig. Die Bedürftigkeitsbescheinigung ist am $♦ 9. 
1955 zu dem Verfahren des Miterben Kurt Hoffmann aus 
eigenem Recht - B 1004-3 - vorgelegt worden.

Wir bitten daher darum, die Anträge der Erbengemein­
schaft zu bearbeiten und einen angemessenen Vorschuss 
zu gewähren. Sofern noch Unterlagen erforderlich sind, 
blbt®n wir, uns entsprechende Auflagen zu machen.



H t Nh

tendier: .......

ßevolhuächtigter: /üii/s '/t* ts

4* w s-t 1-1/

VoHsnudit Bi.

Hamburg, den 15.November 1957 
Wei./Pü.

58
15 o9 21 -7-

An die
United Restitution Organization
-Zweigbüro-
Hannover-Kleefeld
Kaulbachstr. 25

Betr.j Entschädig.Stei l"21^^833“^6 der Frau Hilde H a d a s s a
7 j auer Seb. Hoffmann, wohnhaft: Ramat Gan/lsrael. 

lorg^ Zu» aorigea ^t,Meioheli; 12/st/rot

Das Ant bittet noch ua kurze Bestätigung darüber, dass die “fehlende Aus- 
Saoh“ö " b«“«»Wol* ’ird.

ngang Ihrer Antwort wird sofort über den Ausbildungsschaden entschieden.

I.A

(Weinschenk)
Sachbearbeiterin
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l2/i3t/rot

An die
802 I ii 1 Behörde
Amt. für Wiedergutmachung

Humburg
1 A // , 

7^!$- 1309 21, B 9828

Bo tr.: EntschSdigungssache ilildo Hadasaa Steinhauer geb, 
Hoffmann, Kämet Gan/Israel.'

Unter Bezugnahme auf das dortige Schreiben vom 15- 11- 1957 
teilen wir namens der Antragstellerin mit, dasc die fehlen­
de Ausbildung nicht nachgeholt wird. Wir cehen dem Bescheid



Wb
Wg, 15 O? 21 -7-
i.FB. 17 o5 83 -7-
Hilde Steinhauer geh»Hoffmann

vertreten durch: United Restitution 
Office,Hannover,

Vollmacht: Bl. 2)

Hamburg, 
V/e i./ ?ü.

ien/^/X-57

Vermerk :

1 .) Formelle Voraussetzungen:

a) Die Wohnsitz-und Stichtagsvoraussetzungen sind gemäss § 185 (2) 3 BEG 
in Verbindung mit § 4 U) 1c für das Band Harburg gegeben, da die
in Hamburg geborene Antragstellerin bis zu ihrer Auswanderung am 1_5A?• 
1937_ ihren Wohnsitz im Geltungsbereich dieses Gesetzes hatte ("31„ö, 
reyr

b) Mit B-Antrag Nr. 9828, eingegangen beim Amt am 14.4.54? macht die 
Antragstellerin Entschädigungsansprüche wegen der Hinderung ihrer 
vorberuflichen und beruflichen Ausbildung gemäss § 119 BUG geltend.

c) Die Antragstellerin hat ihre Bedürftigkeit durch eine Bescheinigung 
der Irgun Olej Merkaz Europa, vom 28.8.1955 rachgewiesen <VB1. "1). 
Die Voraussetzungen des § 179 BEG ist damit gegeben.

d) Ausschliessungsgründe liegen nicht vor.(Strafregisterauszug Bl« 4 
und Staatsarchiv Bl. 6).

2 .) Schadenssachverhalt:

Die Antragstellerin ist die Tochter jüdischer Eltern (Bl. 6)»
Der Vater war Arzt und hatte seine Praxis in Hamburg in der Hammerbrook­
strasse. Die Familie hatte Verwandte in Palästina. .ft

Die am 13»September 1921 in Hamburg geborene Antragstellerin hatte 
zunächst die Loewenberg-Schule und nach deren Schliessung ab Oktober 
1934 die Real-Mädchenschule der Deutsch-Israelitischen Gemeinde in der 
Karolinenstrasse besucht (Bl.^22). \

Nach ihren eigenen eidesstattlichen Angaben hat die Antragstellerin 
diese Schule aus der Untertertia Ende Dezember 1938^6^lassen müssen, 
da sie auf ihrem langen Schulweg ständig Anfeindungen|u£e Hitler­
jugend ausgesetzt war. Die Antragstellerin hat äusser dem Schulzeugnis 
aus der Zeit von Oktober 1934 bis April 1935 (Bl. 22) keine weiteren 
Unterlagen mehr in ihrem ^esitz (ßl. 21).

Aus dem Zeugnisergebnis kann durchaus gefolgert werden, dass die 
Antragstellerin das Abitur erreicht hätte, um später auf Urund der 
wirtschaftlichen Stellung ihres Vaters das erstrebte Berufsziel als 
Ärztin zu erreichen. Sie wanderte unter dem Druck der Verhältnisse, 
genau wie ihr Bruder Kurt Hoffmann (Az.: 21 o9 19 i»FB. 1?o5 83) am 
15»5*1937 zu Verwandten nach Palästina au^ (Bl. 6,8).

In Palästina fehlten ihr die Mittel, um ihre Ausbildung fortzusetzen; 
ebensowenig war es ihr möglich, die erstrebte Ausbildung nachzuholen 
(Bl. 8 Rs.).

Die ’ntragstellerin ist inzwischen verheiratet, hat 3 Kinder. Der 
Ehemann hat als Chauffeur nur ein geringes Einkommen (Hl. 13)» 
Da die Antragstellerin auf Grund ihrer Rasse in ihrer vorberuflichen 
wie beruflichen Ausbildung geschädigt ist ~ und diese auch nicht naeh- 
holen Kann- wird vorgeschlagen, ihr gemäss § 118 BEG als Ersatz für
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zu gewähren.

2< ti
<7 M ^2

die fehlende Ausbildung e ne ^ntso Idi ;ong in Höhe von

5.000.— Dia

-a

(Nams u. ÖienetbezÖ

Nac h g er och n et:

(Name u. DiönetbezÖ



Aktenzeichen: Wg« ^-509 21/1705 83 - 7 - Hamburg, den 25-Jonj958 ______  
Be u/DB

_ . . Statistik: 2'*
Vergleich §§ W BSG

DM
/

Zwischen 1. . . . .
der Freien md Har. - .x ■: Hamburg  -—■ Ausfertigung 

Sosialboncb.-de f.d.Akte
Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg 56, Brehhshn 54 

einerseits 

und
Hierrn/Frau/Fräulain Hilde Steinhauer geb. Hoffmann 

geboren am 15»9*1921 in Hamburg
wohnhaft in Ramat Gan, T. Jehuda Haus Beiner - Israel

vertreten durch United Restitution Organization, z.Hd.von 
Herrn Dr» W» Blumberg, Hannover-Kleefeld, Kaulbach- 

str» 25

andererseits

wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen Schadens in der Ausbildung

zahlt die Sozialbehörde
HBim^Rran/FriüElTHdtnx Hilde Steinhauer

1. den Betrag von

2.

5*

. , 5»ooo,— im

EM

 EM

zusammen 5.000,— IM

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von

Zur Zahlung verbleiben somit

(in Worten: Fünf tausend O/OO--------  - -___ __

-« -
5.000,— Ml

- Deutsche Mark).

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe von 5.000.— IM alsbald nach 
Vergleichs&bschluß in bar. auf das Konto der URO, bei der

IB. X 78

Bankhaus Brinckmann, Wirtz &kCo

(Unterschrift des Referenten) Antragstellers)



Ich, der/die Unterzeichnete erteile hierdurch

rt^ i ♦ <5>a tnH nn nrirnni ynti cn

$
^UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)

3 Hannover ■ Klagesmatkt 10/11 
Postfach Nr. feOte

Rhone: Hannover 177 33-34

Pleuse quote:
Im Antv<ortschre>bon bitte onzvgebon

Cable: UROClAIMS, Hannover

Hannover, den 18. Okt. 1965
31.

An die
Entschädigungsbehörde

H A .h . . .S ............... . Zu: Wg. 15 09 21

Betr,: Ent s chad igungs s ache Hadassa (Hilde) Steinhauer 
geb. Hoffmann, Ramat Gan/Siriath 
Borochow, Nidunei Kabir 8

Gemäß § 116 des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Bundes­
entschädigungsgesetzes (Schlussgesetz) beantragen wir die
Zahlung einer weiteren Kapital ent Schädigung von DM 5.000.— •
Reue Inkassovollmacht liegt bei.

- u

Tel-Aviv, den 11.2.1964
Ort und Datum

^.d<k h ö

Untarschriit

F 452



looo/1554

Vollmacht

- ' -merzeidmete erteile hierdurch

nited Restitution Organization

-^--o zur /ertretung meiner eigenen und ererbten Wiedergutmachungsansprueche (Entschae- 
r.-eckerstattungsansprueche) vor den Entschaedigungsbehoerden, Wiedergutma- 

'gmenzerden. und Gerichten.

* s^^-ngsmacht des Bevollmaechtigten erstreckt sich auf alle Rechtsgeschaefte und Rechts- 
a_e von mir und mir gegenueber vorgenommen werden koennen, soweit die Gesetze 

• ertrerung zulassen.

o_maechtigte ist auch berechtigt, Antraege auf Gewaehrung von Darlehen, Vorschuessen
-' ' or.eistungen zu stellen.

^-^bescndere hat der Bevollmaechtigte die Berechtigung, Vergleiche abzuschliessen, Rechtsmittel 
^gen und Antraege zurueckzunehmen. Der Bevollmaechtigte ist von der Bestimmung des

1 icl befreit und berechtigt, die mir zuerkannten Betraege in Empfang zu nehmen und sich wegen 
der vereinbarten Beitraege, Kosten und Auslagen aus den mir zugesprochenen Betraegen zu be- 
Jr ea.gen.

Der Bevollmaechtigte ist verpflichtet, die mir zuerkannlen Betraege nach Abzug der Gebuehren 
nach Israel zu ueberfuehren.

Der Bevollmaechtigte ist berechtigt, fuer die gesamten obengenannten Geschaefte oder fuer einen
Kreis von Geschaeften Unterbevollmaechtigte zu bestellen und deren Bestellung zu widerrufen.

Gleichzeitig widerrufe ich etwaige anderen Vertretern erteilte Vollmachten.

el-4rivt den II.2.I964
Ort und Datum



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)

12/St/rot Hannover, 
Tr.

den 2.Dezember 1965

An die

Entschädigungsbehörde
Amt für Wiedergutmachung

2 Hamburg_________

Betr,: Anmeldung von Entschädigungsansprüchen

Antragsteller:

Verfolgter:

Hadassa (Hilde) §TEINHAUER geb.Hoffmann

H tt II II »

Wg 13 09 21

Für den Antragsteller oder seine Erben melden wir die nach dem BEG in der Fassung vom 
14. 9. 1965 zustehenden Ansprüche an, insbesondere

1. Schaden an Leben,

2. Schaden an Körper oder Gesundheit,

3. Schaden an Freiheit,

4. Schaden an Eigentum und Vermögen sowie durch Zahlung v.on Sonderabgoben, 
Geldstrafen, Bußen und Kosten,

5. Schaden im beruflichen Fortkommen und in der Ausbildung,

6. Schaden im wirtschaftlichen Fortkommen,

7. Härteausgleich nach § 165 BEG.

Soweit Ansprüche bereits rechtswirksam geltend gemacht wurden, wird die Anmeldung hier­
mit wiederholt.

Im übrigen erfolgt die Anmeldung gemäß § 189a und § 189b BEG.

Wegen des die Ansprüche begründenden Sachverhalts, wegen der wirtschaftlichen Verhält­
nisse und der Beweismittel wird auf den Inhalt der Akten verwiesen. Die Ansprüche werden 
in gesetzlich zulässiger Höhe gestellt und durch weitere Beweismittel, insbesondere eidesstatt­
liche Versicherungen, belegt werden.

UNITED RESTITUTION ORGANIZATION



Hilde Hadassa Steinhauer 
Nidunei Kabir strasse $ 
Kiryat Borochov near Ramat Gan 
Israel Kiryat Borochov, d®. 15.Mai 1966

Pi w L Lljrs
An <115 & £
Arbeite- und Sozlalbehoerde
Freie und Hansestadt Hamburg

Betrifft ;W G 1309 21/17 Schul und Ausbildungsschaden.
Hilde Hadassai Steinhauer geborene Hoffmann

Sehr reehrte He?-renl

Ich erlaube mir hiermit »Ihnen hoeflichst mitzuteilen,dass ich 
nach mehrmaligen Anfragen bei der United Restitution Organisation 
U 7 0 Tel Aviv wegen der Auszahlung der zweiten 5000.-UM des 
Schul und Ausbildungs schadens, wearder eine befriedigende noch auf- 
klsererde Auskunft erhalten konnte.

Da mein Bruder »Herr Kurt leopold Hoffmann, Gesher Hasiv Israel 
b^rit ' der. benannten Betrag vor einiger Zeit ausbezählt erhielt,so 
bir ich wohl «it Recht verwundert »aus welchem Grunde Besagtes bei 
air wr oegert wurde und ich von der U R 0 keine Information er- 
Wltee kann.

Ich vaere Ihnen daher sehr zu Bank verpflichtet»wenn 
Sie wir in dieser ^eslehung Bescheid zukommen lassen werden.

Mit vorrueglicher Hochachtung

I j



KL. WG 8/E Nr.

Mer Hilde
-0. 6. 66

Bescheid über

Leitverfe.mg

ä, — -., unj

Dem Bescheid über b.cwo -
/

Ja
3)

1 °7 6//^6

zur Kenntnisnahme und Vollziehung der Unterschrift

DM wird

Erledigung«; vermerke

4) Zentrale Kartei
4 Ausfertigung an A.St. über Bevollmächtigten

Durchschrift an Bevollmächtigten

5} Rechnungsstelle

Durchschrift zur R-Akte

1 4.
mit einer Durchschrift des Bescheides.

7a) Zu zahlen:
, q $ ~ OM an 1/ ÜO. HawfiiW

s’ 5M ]

Konto: di/ti-lsbefadtml'

b)
c) DM-Vurleisttmget

^6) Geschäftsstelle - Statistik -

eintragen 
(Schadensart)

austragen 
(Schadensart)

? c^.ig iit)

gern. AO 181/60 1 fl. 6. 68

8) S -72-

zur Kenntnis und weiteten Veranlassung (Akten ordnen).

(Bei Rentenzahlung: Durchschriften mit Auszahlungsverfügung am

z . rÄusgeferligt am........... _ / Abgo^andt .. 11 J.M

mit____ Anlagen ........  f.

, **+* SL 'M
(Vü«e Unt„sdKiti)SB X 101



FREIE UND

Akte

HANSESTADT HAMBURG
ARBEITS- UND SOZIALBEHURDE

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

g-z WG - 1509 21/12
BeaDtwortnng bitte »n^ebco)

Hembarg, l Ö, t, Wei/Sei
Ferntpredier 34 10 16 { .
Behörd«noet» 23 ( ' PP

J 1255

In der Entschädigungssache 
Frau Hilde Hadassa Steinhauer, 
geboren am 1J.9,1921 in Hamburg,

Pcstanachrift: 2 Hamburg 36, Drehbahn 54
Sprechzeit 1 cdodUji 8-15 Uhr

wohnh«: Nidunei Kahir strasse 0
Kiryat Borochov near Ramat Gan/lsrael

vertr. durch :
United Restitution Organization (URO), 
Hannover, Klagesmarkt 10/11

ergeht durch die Arbeits- und Sozialbehörde - Amt für Wiedergutmachung - 
der Freien und Hansestadt Hamburg auf Grund des Bundesentschädigungsgesetzes 
(BEG) - BGBl. 1965 1 S. 1515 i.V.m.d. Durchführungsverordnungen zum BEC 
folgender

Besehe! d :

Der Antragsteller erhält gemäß § 116 BEG i.d.F. vom 14.9.1965 
für Schaden in der Ausbildung eine Kapitalentschädigung
in Höhe von .............................................................................................................DM 10.000.—

unter Anrechnung der aus dem gleichen Rechtsgrund mit
^esch-e/bd / Vergleich vom 21.5.58_____  zuerkannten........................DM 5-0QQ-^~

Der Be trag von ....................... DM 5>000» —
(in Worten: Fünftausend Deutsche Mark)

ist zur Auszahlung fällig.

Gründe :

Aufgrund des 2, Gesetzes zur Änderung des BEG vom 14.9.1965 ist die 
Entschädigung für Schaden in der Ausbildung (§116) von DM 5«000.— 
auf DM 10.000.-- erhöht worden. zo

Im Auytföage

( 0 / m )
Regierungsamtrnann

Rechtamittelbelehrung:
Soweit durch diesen Bescheid der Anspruch abgclehnt worden ist oder der Berechtigte anderweitig beschwert ist, kann dieser inner­
halb einer Frist von drei Monaten gegen die Freie und Hanscstadt Hamburg, vertreten durch die Sozialbchörde — Amt für Wieder­
gutmachung —, vor der Entschädigungskammer des Landgerichts Hamburg, Hamburg 11, Zippelhaus 5, Hths., schriftlich (mögliahst 
zweifach) Klage erheben.
Wohnt der Antragsteller im außereuropäischen Ausland, so tritt an Stelle der Frist von 3 Monaten eine Frist von 6 Monaten. Die 
Fristen nach Absatz 1 und 2 sind Notfristen; sic beginnen mit der Zustellung dieses Bescheides.
Die Klageschrift muß enthalten: 1) Die Bezeichnung der Parteien und des Gerichts,

2) die bestimmte Angabe des Gegenstandes und des Grundes des erhobenen Anspruchs sowie einen 
bestimmten Antrag (§ 253 ZPO)

ir Kinintbtbdrcje Uicnburg la«M für Amt für nj
Bmdüodiii L»ndMb»nk Hamburt Kto 103002 Poitidiedckonto i Humburf 5000 Kiwonetundco i 8 — 13 Uhr atiL^r •voceb«od»

I SB X 76





> Akte

1^9

G 4-15 C9 21/10

2 iMkvy, «M _ ( Ff5 1959 
Ke/Uo

der reu Kadsaeu («Ude) ateinhnue*.
geb« Keffoaaa
geb. 1J«S«1321 la Eaburg
wchaaafn «net-Gaii/Kirlath 2orevliouf Irreel» 

Uduael UhU e 
-y.mratz teil arin-

yertr« dureu, Uniled «etiVutiou trtonlsÄtlea (sc) 
3 Han.oeer 1» ^lagsaKerht 11

1. Cie ntrag»MUwin hat voa 1>4G - 19<5 we&en
« Valeria"

«•tnwh eaf u<11terrehren tu eh den loreehrlften Uber die 
DafalUUrcerge eer buadeabeasten«

2. veUergehead« .nt»4tx.41<une»«ne2rU«he wegen lehedene •» 
Ktrp^r eter Geeund; eil werden «bgeletet.

- 2 •



11.2 •«Beaaheid i.a*. Kaias** 3t*iahaaer»VC 4 15 CJ 21/14

S t i » 4 ••

Sie 5921 geboren* ABtr»d»tell»rin i*t Judin la Jinne dar aufga- 
hobenen Mürnberger x*gaeng**et*e. Ihr Vater war 1* Bnaburf ala 
,r»t tätig« 1957 wandert* 41* Antragstellerin alt Ihren Eltarn 

*«*h i'al&Btiaa/Iaraal eue, wo «1* euer. Jätet nach lebt« bi* 1941 
hat als verschiedenen ilbbuil* angehört« bl* hat dort von 1957-1939 
halbta * und *A*c.dli«e**hd tag* landwirt«chaftlich* arbeiten 
verrichtet.

Li 
31* imragatellerln begehrt eine U>ta«hddlguag wagen chaden* an 
Kflrper oder Gesundheit.

-1» Yarfolguhgaleiden werde* galten* geacobti

daeebiaele, 
Cjeu) 
Spendylarthroei*» 
Artnroal*.

r« 
So* 'ntrag kann -nr in da» la Teuer b***lehneten UaXang etcttgegeben 
war dar.«

Die Antragslellerla hat keines rnrpr*«h iif Kapltaleateahädlguag 
Oder Beat* vagen Gehadaa* aa Urpar *i*r Ceeu»4..*it, weil ihr« leiden 
nicht all lehr ehelallebkelt aaf die Tarfelgvag »w-*k*ufUhren ein* 
(J. 24 t( >19)« oder weil die v«rfelg*agsbe4ingte ex werbaale4«ran* 
oloht die er/erderlieh* üch* we» 25 erreicht (4 $l«lbe«2*i Jt BIO)

Ba die** F*etatellaag treXfea *• kennen, hat <** tat folgend» 
Cataehtea beigeeegea* 

lateralalleehe» Dateehlaa 
-eia. ekelt leer Bedicul >**rd(r»l-Aviv- 
br.kraat lareel«ral-AVl* w« 26*12.1944

faeMhirvgiaebea .naetagateebtea 
trjuilee Betalakg,Tal-*wi» v« •« 2.1947

- 5 -



»..5 ».scheid i.-a. Kadasae Stein aber--’S 4 1} 5 21/18

/BonorthopSdiachee kleafut achtes 
Ir.ned.. laue huenee^,Ueaborg

Feei.lntemls Hiebes ktentuiachtor. 
Prof.ür,itrJiardt,Es barg

v. JI .L. 196?

v.12.9.19^.

Hiernach stahl folfeadee fest»

1» Czthophdisoherasitt handelt es eiet un
a) ein sogenanntes Ealsuii belsAulana.Bdrunj 

kllniaoh slt tonsentrischer AeMeguneneinsohrankuAg 
der Kalewixbalsaule und Ipioondylitie lateralis 
beiderseits] xhntgenolovisch alt Versöhn* 1 rang des 
Zeis ehe «»irbelrauB« «wichen 9» und b» Salewirbel« 
körper।

b) etatiaahe Xreusseneersen bei nahest* vollständiger 
itmbalItalien bei 1» 4rousboinMlrbels(sMke eiet* 
ftnl Len am wir bei ait Verbreiterung des 6« Lenden« 
wirbt le, der gelenkt« alt der deiteunsaee des 
Kreusbeint und der Pernbeinschaufel verbunden ist)»

o) Krampfadern.

tu a) Bath den Erkenntnissen der nedisinisehen lleaeneehaft 
ist Schwerttarbeil nicht in der Lage, die eohiokeslage'.ihtsen 
Tar*ehleiaavorttn<e an der Ealswirbels&ule su beeinfluoeen. 
bann, vie bei der 4SJthrigea Mttragslelloria fox tgaeobxille- 
ne Vereehleittseiahen su rinden sind» dann töricht dies 
dafür, data ihre ■irbela ule su z>nfbrauchareohain«m«en 
neigt, Sie sind bei se*enannten pIHadegewebeaei>w*etiliaaan" 
starker ausgeprägt, auch das bei der Antragstellerin ba- 
a lab ende 4renpfaderlei4e>i ist ein sinweia darauf, dass eie 
ein solcher Biadegevebssaheaahling ist.

- 4 -



Bl.4 ».beecheid l.ü». Eadaena Steinhnuor-.G 4 1J üj 21/16

zu b) Für die la Bereich der hrust-und Lendenwlxbeleiule 
Xeatgestellten iufbrnttcherscheinungen kbaaoo die ange» 
sOLUldigten äusseren ^inflüeso abchfellg nicht verant­
wortlich teaacht werden« a lat »war davon ausau^eben, 
dass Uber Jahre hinaus verrichtete Schwöretarbeit goel.net 
«ein kann, hie Verachleieovortang« an der bruat-unu Lenden« 
wirbelssule an beschleunigen und zu vernt.trken. -ind Jedoch 

ule hier, bei der Antragstellerin die in die«es wirbeleänlen« 
her zieh festgoetollten degenerativen »er ndexun. •» geringer 
ausgeprägt nie im Bereich der Halswirbel«iule, die ja keinen 
verstär ten Versehleise infolge kBrperlioher Belastung unter« 
liegt, so eusb feetgeatdlt werden, dcoa die körperlich» Mehr­
belastung durch die landwirtschaftliche Tätigkeit auf den 
«etescrationaprozees auch 1« bersich der Bruat-und Lenden« 
wirbele ul« eich nicht nusgewlrkt hat«
11« geklagten Krauzacs.'Kerzen sind vielmehr ait den angeborenen 
Jehlbildua ea der Lendenwirbelsäule zu erläron.

Anhaltspunkte für «ine Seitenverbiegung (Skoliose) der 
hruetwirbeletule liefen dagegen nicht vor, da es insbeeendexe 
an der ikpisohen Verdrehung der hixbelkbxpar la sieh (Torsion) 
dureu Schiefwuchs fehlt*

su c) £ae krenpfaderleiden lat auoh aalagebedingt. Xin Varfolgunge« 
tuautnjun« lat insoweit nicht wahrsOAielalioh au nsehen*

2«Interaletiaehoraeits Kaat zieh sage«, dass die Antragstellerin 
eine verfoigungabedlngte Malaria, und zwar von 1?4<—1J45 durehge« 
nacht bat. »pktethiden sind nicht erkennbar, hie vorfolguagsbedlngte 
trwerbeailndvrunG für oieaeo Leidest betreut Iw v.X.
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1« übrigen konnten Jecoch cui diesen fachgeblat kelae 
leiden diegnostinleri werd»«, dl« ult wohreohelnllohkeit auf 
Verfolgungsnassnabnen suruokzufußren alnü.

Soweit nicht iciohen einer vegetativen lborei’reghar>'.«it 
beschrieben wor an sind, ec ist aue den Krankenkcoeenuaterlagon 
au entnehaen, dans die Mitragateilorin wogen vegetativer btörunecs 
nieaala behandelt worden lat.
tin ursächlicher ^uoasrsc-nbang sit Verfoigungeatasennhsen lat 
daher schon in Eint lick auf dl« Völlig fehlend« Srückenaynptonatik 
nicht wahrscheinlich. San gleich® gilt für die Jetzt erst in 
£.rechelnung getretene Bypertfa/rcoso.

Eine X^eraslditat sowie ein Slouu duodeni aiad erstcala 
la A.ril 1962 foat^eatcllt worden» Ist Juli 1$44 wird ü«r üngonaaft 
nie o,3. beschrieben» In tlbrli.cn iet lediglich eimal di« -ed« 
von “Xa^enkrttEpfen“ su Beginn des Auf enthalt«» in Israel» 
nach t-i»r ist di« lontinultht dee leideneverlaufe» nicht gegeben, 
ae dass die Verfolgungsbedingtheit auch insoweit vemeiat werdend

9a der Bfö-Befund 1J5J noch boreal war, kennen amtiere von der 
Fora abweichende Befunde der r«rfolguav' nicht sagalMtet werden,

hie lutragstellerin hat eoeit xnapruoh auf Heilverfahren nach dea 
Torsehrift a über di« InfallfUriorg« der Bundeebeeaten(| K UG) 
wegen *Nala»ls”, una «»ar von 1>4O«1H3i evf der Baai» dea 
"gehobenea/Mheren bienet««”»

H*i»CUM*har

(•«Odern« jer)
wieeeaa ah.legest eilt«
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H o Th> o/i^a Hilde Hadassa Steinhauer geb, Hoffmann-looo/1554 a+b
U. R.Dr,C/lo4 A. Z.i2/st/rot - SB Hamburg: B 9823
Heute, den 29,3.62

erschien vor mir, dem früheren Rethteanwertt Gericht s'asse 3 sor Dr. Raffael Cahanowitz 
Sachbearbeiter der United Restitution Organisation Ltd. Tel—Aviv

HeZr/Frau ’ Hilde Hadassa STEIHAUER geb, Hoffmann

von Beruf wohnhaft in Kiriath Borochow,Schikun Vati- 
keij Histadruth, Nidunei Kahir 8

Die Persönlichkeit (^es / der Erschienenen — war bekannt — wurde zur Gewissheit des Sachbearbeiters 
durch Vorlage der Identitätsharte Nr, ^21223 , Jie mit Lichtbild und eigenhändiger Unterschrift versehen

war, ausgewiesen. f
Die erschienene Person erklärte: Idi will eine eidesstattliche Versicherung abgeben, die den Zweck hat. 

auf Grund der Entschädigungsgesetze eine Entschädigungsleistutig zu erlangen und zwar in eigener Sache / 

und zwar zu Gunsten von ... .............................................................................. .................... ...............................................

Ich bin auf die Bestimmungen des § 7 des Bundesents&ädigungsgesetzes und auf die Strafbarkeit einer 

falschen eidesstattlichen Versicherung hingewiesen worden.

Dies verausgeschicht erkläre ich an Eides statt:

ZUR PERSON:

Ich bin geboren am 13.9.21 in Hamburg
Name d. Vaters Gustav Name d, Mutter Gertrude,Trude
Mädchenname Weiss

Idi habe meine Ansprüche unter A. Z. Re0' Nr.

bei der Entschaedigungsbehoerde in 
durch ' angemeldet.
Ich bp< rn^t ^r^er^n^zuyie^n /ur/te/id/di/^^^^V^s^er^ng/ab^be, 

wie folgt:

ZUR SACHE:

Hinsichtlich meines Schadens an Körper oder Gesundheit erkläre 
ich folgendes:

Ich bin bis zu meiner Auswanderung in Deutschland niemals ernst­
lich krank gewesen. Ob ich die sogenannten Kinderkrankheiten wie 
Masern gehabt habe,ist mir heute nicht erinnerlich,

Während meiner Schulzeit habe ich mich bei sämtlichen Wortarten 
ausgezeichnet, Ich war Mitglied der“Deutschen Turnerschäft” und 
zwar’ in Hamburg, Grosse Allee, Später^ als ich als Jüdin diesem Ver­
band nicht mehr angehören durfte,bin ich in die jüdische Turner­
schaft “Bar-Kochba** eingetreten. Ich habe während der ganzen Zeit 
sehr viel Sport getrieben und nie irgendwelche Beschwerden gefühlt.

Vor meiner Auswanderung im Jahre 1937 wurde ich von der Jugend- 
Ali jah genau untersucht; es wurden nur die Deute zur Einwanderung 
zugelaseen,die völlig gesund waren. Ich bin als gesund befunden wor­
den und mit einem Zertifikat der Jugendalijah in Palästina eingewan­
dert.

Hier im Lande kam ich mit einer Gruppe nach Kiriath Bialik und 
zwar in das Heim "Ahava," Dort blieb loh ca, 2 Jahre, Wir erhielten 
da V2 Tag Schulunterricht, V2 Tag mussten wir arbeiten. Diese Ar­
beit umfasste in der Hauptsache Landwirtschaft, für die ich mich be­
sonders interessierte und für die Mädchen auch Haushalt, Dieses Heim 
verliess ich im Jahre 1939 und zwar als völlig gesunder Mensch und 
.ging mit einem Teil unserer Gruppe in den Kibbuz Dagania,

- 2 -2
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Dort bllob ich ungefähr ein Jahr. Ich habe im Kibbuz nur in 
der Landwirtschaft gearbeitet und zwar hauptsächlich im 
Kuhotall. Ich musste dort sämtliche Arbeiten ausführen 
und mit dieser Arbeit im Zusammenhang stehendes, d.h. die 
Pflege der Kühe, Melken, den Mist auf Karren aufladen und 
auf den Misthaufen werfen. Wir haben 3 mal gemolken; das 
erstemal mussten wir vor 3 h nachts aufstehen und zwar im 
Sommer und Winter. In besonderen Ellen wiie Geburten muss­
ten wir "helfen und noch zusätzliche Arbeit leisten.

In dieser Zeit zog ich mir eine Gelbsucht zu,an der 
ich mehrere Wochen litt. Als ich den Kibbuz in Jahre 194o 
verliess, fühlte ich mich Völlig gesund.

Im Jahre 194-0 ging ich mit unserer Gruppe in den Kibbuz 
Neve Etan im Emek Beth Shaan« Dieser Kibbuz lag in einem 
Bezirk, in welchem Malariagefahr bestand. Ausserdem war er 
klimatisch sehr schwer. Unsere Gruppe ging dorthin, weil 
der Plan bestand, dort als Vollmitglieder zu bleiben.

Ich habe auch in diesem Kibbuz als landwirtschaftliche 
Kraft gearbeitet. Meine Arbeit bestand, soweit ich im Kfthstall 
arbeitete, in derselben Tätigkeit, die ich oben hinsichtlich 4 
des Kibbuz DaganTa geschildert habe. Im übrigen habe ich im 
Gemüsegarten und auf dem Felde gearbeitet. Meine Tätigkeit 
im Gemüsegarten bestand darin, dass ich Setzlinge pflanzte, 
Unkraut Jätete und späterdie Frucht ernten musste. Unsere ge­
wöhnliche Arbeitszeit betrug 8 Stunden täglich,aber in Zeiten 
der Saison mussten wir mehrere Stunden zusätzlich arbeiten. Auf den Felde bestand unsere Arbeit in verschiedenem. Mit der 
Heugabel mussten wir den Mist auf grössere Flächen verteilen; 
wir mussten kleine Graben ziehen zur Bewässerung. In den Jah­
ren 194o und 1941 erlitt ich 3 Malariaanfälle.Soweit der Arzt 
es mir sagte, handelte es sich um Malaria Terziana. Damals wa­
ren die gesamten Verhältnisse noch sehr primitiv. Ich erhielt 
äusser Chinin und Esszulagen keine weitere Behandlung.Die 3 An­
fälle hatten mich kolossal geschwächt,sodass ich die frühere 
landwirtschaftliche Arbeit nicht mehr ausführen konnte. Hin- 
yukam, dass ich zeitweise an Rückenschmerzen litt und an Gelsik- 
schmerzen an beiden Händen. Ebenso hatte ich Schmerzanfälle ah 
beiden Beinen, insbesondere an den Hüft- und Kniegelenken. In­
folge meines damaligen gesundheitlichen Zustandes war ich gezi^ 
gen, sowohl den Kibbuz wie auch das dortige Klima zu verlassen.

Ich habe im August 1941 meinenjetzigen Ehemann Josef Stein­
hauer geheiratet und wir sind nach Ramat-Gan gezogen. Mein Mann 
fand zunächst eine Stelle in einer Fabrik und ging ea. 72 Jahr 
später als Freiwilliger zum englischen Militär.

Ich selbst litt äusser anden oben geschilderten Beschwer­
den noch an Fieberanfällen,deren Ursache der Arzt niemals fest­
gestellt hat.

In der Zeit, in der mein Mann beim Militär war ( von 1942 
bis 1945) war ich gezwungen, um meinen Lebensunterhalt zu be­
streiten, irgendeine Tätigkeit auszuüben. Mein erlernter Beruf 
(Landwirtschaft)war für mich aus den oben geschilderten Gründen 
nicht möglich, auszuüben. Ich bin daher zunächst in eine Fa­
brik gegangen,musste hier aber schon nach kurzer Zeit die Ar­
beit aufgeben,da meine Beschwerden.immer stärker wurden. Spä­
ter habe ich versucht, in fremden Haushaltungen zu arbeiten, 
aber auch dies ging nicht. Zum Schluss habe ich in einer Schul­
küche <13 Hilfe gearbeitet.
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£ Kurze Zeit,nachdem ich den Kibbuz Heve Etan verliess, 
begann ich häufig an Durchfällen zu leiden, verbunden mit 
heftigen Baumrämpfen. Ich wurde vom Arzt untersucht; man 
hatte mich aber anscheinend nicht auf Amöben untersucht, 
sondern mir nur verschiedene Medikamente verschrieben und 
auf Diät gesetzt. Ich hatte ausserdem auch erhebliche Ma­
genbeschwerden. Ich wurde auf ein Gallenblasenleiden unter­
sucht und erst später hat sich herausgestellt, dass ich 
einen Ulcus habe,'^

Die Behandlung hinsichtlich meiner sämtlichen Beschwer­
den,die ich mir hier im Lande zugezogen habe, hat zu keinem 
Erfolg geführt. Ich leide an sämtlichen Krankheiten auch noch 
heute. Mein Haushalt besteht aus mir, meinem Mann und drei 
Zindern. Wegen unserer wirtschaftlichen Lage ist es mir nicht 
möglich, eine bezahlte Hilfskraft in Anspruch zu nehmen. Ich 
bin daher gezwungen, entgegen der ärztüehen Beratung, mei­
nen Haushalt allein zu versorgen. Die schwere Arbeit kann ich 
nur mit grösseren Unterbrechungen zu Ende führen und häufig 
gelingt mir auch dieses nicht.

Tel-Aviv, den 29.8.62

Dr.
fr.

Raffael'cäha^iowitz, Landgeri 
Gerichtsassessor in Königsbe
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Hilde Steinhauer »

Hamburg, den 1,2.1966 
Cla/Me

Verfolgungstat bestand

I. Lie AST. ist Jüdin (Bl. 6 WG-Akte; Bl. 5 in WG-Akte 
Gustav Hoffmann 1705 83)

II» Sie besuchte in Hamburg zuletzt die Leutsch-israelitische Mäd­
chenrealschule in Hamburg (Bl. 13 WG-Akte), die sie aus 
rassischen Gründen im Lezember 1936 verlassen habe. Sie sei, 
wie sie angibt, auf ihrem Schulweg wiederholt wegen ihrer 
Rasse von Jugendlichen angepöbelt und belastigt worden. ,

Im Jahre 1937 ist sie dann ohne ihre Eltern nach Palästina 
ausgewandert (31. 6 WG-Akte)0 Sie lebt noch heute in Israel.

Lazu trägt sie vor, dass sie in Palästina weder wirtschaftlich 
noch sonst die Möglichkiet gehabt habe, das früher von ihr 

geplante Medizinstudium zu verwirklichen. Sie sei zunächst 
zwei Jahre mit einer Jugendgruppe in dem Heim "Ahava” bei 
Kiriath Bialik gewesen. Bort sei der Tag je zur Hälfte mit 
Schulunterricht und hauptsächlich landwirtschaftlicher oder 
hauswirtschaftlicher Arbeit ausgefüllt gewesen. 1939 sei sie, 
einem Teil der Jugendgruppe folgend, in den Kibbuz Dagania 
gegangen. Hier habe sie in der Landwirtschaft gearbeitet 
und Linge wie z.B. Melken und Pflege der Kühe oder Aufladen 
und Wegkarren von Mist usw. verrichtet. Im Jahre 1940 sei 
sie mit der genannten Gruppe in den Kibbuz Neve Etan im 
Emek Beth Shaan übergewechselt, wo sie wiederum landwirt­
schaftliche Arbeit getan habe bis August 1941. Sie habe dann 
geheiratet und sei nach Ramat-Gan gezogen. fAl

Auf das Leben und die ungewohnten körperlichen Arbeiten im 
für sie fremden Klima führt sie Gesundheitsschäden zurück.

III. Geklagte Leiden (Bl, 6):

Amöbiasis,
Ulcus, 
Spondylarthrosis, 
Arthrosis.
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Bl. 21

GA

Bl.6 RA

Bl.55 ff

Bl.59/40

Gründe:

Die 1921 geborene Antragstellerin ist Jüdin im Sinne der auf ge­

hobenen Nürnberger Rassengesetze. Ihr Vater war in Hamburg als 

Arzt tätig. 1957 wanderte die Antragstellerin mit ihren Eltern 

nach Balästina/lsrael aus, wo sie auch jetzt noch lebt. Bis 1941 

hat sie verschiedenen Kibbuzim angehört. Sie hat dort von 1957-1959 

halbtags und anschliessend ganze Tage landwirtschaftliche Arbeiten 

verrichtet.

Die Antragstellerin begehrt eine Entschädigung wegen Schadens an 

Körper oder Gesundheit.

Als Verfolgungsleiden werden geltend gemacht;

Amoebiasis, 
Ulcus, 
Spondylarthrosis, 
Arthrosis.

Dem Antrag kann nur in dem im Tenor bezeichneten Umfang stattgegeben 

werden.

Die Antragstellerin hat keinen Anspruch auf KapitalentSchädigung 

oder Rente wegen Schadens an Körper oder Gesundheit, weil ihre meiden 

nicht mit Wahrscheinlichkeit auf die Verfolgung zurückzuführen sind 

(§7 28 ff BEG), oder weil die verfol^ungsbedingte Erwerbsminderung 

nicht die erforderliche Hohe von 25 v.H. erreicht (§ 51>hbs.2,j 5b BEG).

Um diese Feststellung treffen zu können, hat das Amt folgende 

Gutachten beigezogen: 

Internistisches Gutachten 
-ein^eholt über Medical Board,Tel-nviv- 
Dr.Ernst Israel,Tel-Aviv v. 26.12.1966

Fachchirurgisches Zusatzgutachten
Dr.Julius Kotuisky,Tel-Aviv v. 8. 2.1967

- 5 -
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Bl.76 ff Fachorthopädisches ..ktengut achten
Dr.med.Klaus Wuensch,Hamburg

Bl.95 ff Pachint ernis t i s ehe s Akt en gut achten 
Prof.Dr.DÖnhardt,Hamburg

Bl .61

v. JI.6.1967

v.12.9.1968.

Hiernach steht folgendes fest:

1. Crthopädischerseits handelt es sich um

a) ein sogenanntes Halswirbelsäulensyndrom;
klinisch mit konzentrischer Bewegungseinschränkung 
der Halswirbelsäule und Epicondylitis lateralis 
beiderseits; röntgenologisch mit Verschmälerung des 
Zwischenwirbelraums zwischen 5. nnd 6. Halswirbel­
körper ;

b) statische Kreuzschmerzen bei nahezu vollständiger 
Lumbalisation des 1. Kreuzbeinwirbels(sechs statt 
fünf Lendenwirbel mit Verbreiterung des 6. Lenden­
wirbels, der gelenkig mit der Seitennasse des 
Kreuzbeins und der Darmbeinschaufel verbunden ist);

c) Krampfadern.

zu a) Nach den Erkenntnissen der medizinischen Wissenschaft 

ist Schwerstarbeit nicht in der Lage, die schicksalsgemässen 

Verschleissvorgänge an der Halswirbelsäule zu beeinflussen. 

Wenn, wie bei der 45jährigen Antragstellerin fortgeschritte­

ne Verschleisszeichen zu finden sind, dann spricht dies 

dafür, dass ihre Nirbelsuule zu Aufbraucherscheinungen 

neigt. Sie sind bei sogenannten "Bindegewebsschwächlingen" 

stärker ausgeprägt. Auch das bei der Antragstellerin be­

stehende Krampfaderleiden ist ein Hinweis darauf, dass sie 
ein solcher^Bindegewebsschwächling"ist.

- 4 -
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31,82

zu b) Für die im Bereich der Bruot-und Lfndenwirbelsaule 

festgestellten Aufbraucherscheinungen können die ange­

schuldigten äusseren Einflüsse ebenfalls nicht verantwort­

lich gemacht werden. Es ist zwar davon auszugehen, dass über 

Jahre hinaus verrichtete Schwerstarbeit geeignet sein kann, 

die Verschleissvorgänge an der Brust-und Lendenwirbelsäule zu 

beschleunigen und zu verstärken. Sind jedoch wie hier, 

bei der Antragstellerin die in diesem 'Wirbelsäulenbereich 

festgestellten degenerativen Veränderungen geringer ausgeprägt 

als im Bereich der Halswirbelsäule, die ja keinen verstärkten 

Verschleiss infolge körperlicher Belastung unterliegt, so 

muss festgestellt werden, dass die körperliche Mehrbelastung 

durch die landwirtschaftliche Tätigkeit auf den Degenerations- 

prozess auch im Bereich der Brust-und Lendenwirbelsäule 

sich nicht ausgewirkt hat, 

Die geklagten kreuzschmerzen sind vielmehr mit den angeborenen 

Fehlbildungen der Lendenwirbelsäule zu erklären.

Anhaltspunkte für eine Eeitenverbiegung (Skoliose) der 

Brustwirbelsäule liegen dagegen nicht vor, da es insbesondere 

an der typischen Verdrehung der Wirbelkörper in sich (Torsion) 

durch Schiefwuchs fehlt,

zu c) Bas Krampfaderleiden ist auch anlugebedingt. Ein Verfolgungs- 

zus amirennant ist insoweit nicht wahrscheinlich zu macaen.

2, Internistischereeits lässt sich sagen, dass die Antragstellerin eine 

verfolg ngsbedingte Malaria, und zwar von 194^-1945 durchsemacht 

hat. Spätschäden sind nicht erkennbar. Die verfolgun^sbedingte 

Erwerbsminderung für dieses Leiden beträgt IC v.H.

-5-
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Im übrigen konnten jedoch aui' diesem Fachgebiet keine 

Leiden diagnostiziert werden, die mit Wahrscheinlichkeit auf 

Verfolgun^smassnahmen zurGckzufUhren sina.

51.ICC

Soweit nicht Zeichen einer vegetativen Übererregbarkeit 

beschrieben worden sind, so ist aus den Krankenkassenunterlagen 

zu entnehmen, dass die Antragstellerin wegen vegetativer Störungen 

niemals behandelt worden ist.

Ein ursächlicher Zusammenhang mit Verfolgungsmassnahmen ist 

daher schon im Hinblick auf die völlig fehlende Brückensymptomatik 

nicht wahrscheinlich. Las gleiche gilt für die jetzt erst in 

Erscheinung getretene Hyperthyreose.

Sine Hyperazidität sowie ein Ulcus duodeni sind erstmals 

im April 19^2 festgestellt worden. Im Juli 1944 wird der Lacensaft 

als o.B. beschrieben. Im Übrigen ist lediglich einmal die _ede 

von "Kagenkrämpfen“ zu Beginn des Aufenthaltes in Israel.

Auch Lier ist die Kontinuität des Leidensverlaufes nicht gegeben, 

so dass die Verfolgungsbedingtheit auch insoweit verneint werden mse.

Ba der HLG-Befund 1959 noch normal war, können spätere von der 

form abweichende Befunde der Verfolgung nicht anoelastet werden.

gie Antragstellerin hat somit Anspruch auf Heilverfahren nach den 

Vorschriften über die Unfallfürsorge cer Bundesbeamten(§ 50 BEG) 

wegen "Kalaria“, und zwar von 1940-1945, auf der Basis des 

“gehobenen/hcheren Bienstes“.
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